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D eru t ſſch kann d.
Berlin, d. 26. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem

bei dem hieſigen Kadetten Inſtitut als Lehrer der Kriegswiſſen
ſchaften angeſtellten Oberſt- Lieutenant Vogt den Rothen Adler-
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Berlin, d. 27. Juli. Der General-Major und Chef des
Stabes Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, von Neumann,
iſt don hier nach Greifswald abgereiſt.

Der Juſtiz-Kommiſſarius F. W. Dietze zu Torgau iſt
zum Notar in dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naum-
burg ernannt worden. Dem Juſtiz Kommiſſar Rinkleben
in Lutzen iſt den 30. Mai er. der Charakter als Juſtiz
Rath verlieheyv. Jn die Stelle des verſtorbenen Gerichts
amtmanns Schreck, zu Belgern iſt der Gerichtsamtmann Hil-
ner zu Dommitzſch und in die des letzten der Ober Landes-
gerichts Aſſeſſor und Gerichts Kommiſſair zu Delbruck, de
Wedig, den 14. Mai er. verſetzt. Die Ober-Landesgerichts-
Referendarien zu Naumburg, F. F. Geisler und H. Schul
ze ſind reſp. den 18. und 19. Mai zu Ober Landesgerichts
Aſſeſſoren ernannt. Dem Gerichts- Aſſeſſor J. Bachſtein zu
Eilenburg iſt die Verwaltung des Patrimonial Gerichts zu
Strelln den 1. Juni er. dem Patrimonial- Richter Bismark
zu Bitterfeld die des Patrimonial-Gerichts zu Altjeßnitz den
18. Juni mit übertragen.

Karlsbad, d. 22. Jul. Die Stadt war ſeit geſtern Mit
tag in einiger Bewegung, da für den Abend die Kaiſerin
von Rußland erwartet wurde. Schon in der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend war die Prinzeſſin von Oranien
hier durchgereiſt, und Prinz Albrecht von Preußen ein-
getroffen. Nach Beſuchung der Brunnen ſetzte auch Dieſer ſeine
Reiſe über Eger weiter fort, und bald darauf, Nachmittags ge-
gen 2 Uhr, langte der Kronprinz von Preußen aus Ma-
rienbad an, um ſeine kaiſerliche Schweſter zu empfangen. Ein
Kommando des in Ellnbogen garniſonirenden Jägerbataillons
bezog die Ehrenpoſten und Abends nach 7 Uhr wurde die harren-
de Menge durch die Ankunft des hohen Gaſtes erfreut, fur wel
chen die Häuſer der weiße Loöwe und das daneben liegende oſterrei

chiſche Wappen am Magxkt in Bereitſchaft geſetzt worden waren.
Zugleich ergoß ſich aber auch ein ſo heftiger Regenſchauer, daß
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von den verſammelten Kurgaſten wohl Wenige Stich halten konn-
ten, ſondern den Genuß der noch ſpät und weithin erſchallenden
Muſik den Karlsbadern, die Erkältung weniger zu fürchten haben,
allein überlaſſen mußten. Trotz dem auch heute noch fortdquernden
höchſt unfreundlichen Wetter beſuchte die Kaiſerin noch geſtern
Abend den belebteſten Theil der Stadt, die alte Wieſe, ſo wie
dieſen Morgen am Arm des Kronprinzen von Preußen den
Sprudel, Muühl-, Neu und Thereſienbrunnen, beehrte noch-
mals die Wieſe, deren Laden, obgleich Sonntag, in Erwartung
des Beſuches alle geöffnet waren, mit ihrer Gegenwart und
ſetzte nach eingenommenem Fruhſtuück um halb 10 Uhr ihre Reiſe
nach Baiern mit einem Gefolge von ſechs Wagen weiter fort
Die Truppen marſchiren wieder ab und Alles kehrt ins gewohn-
liche Gleis zuruck.

München, d. 21. Juli. Die großen Transporte von
Mobilien u. dgl., die bereits in Kreuth angelangt ſind, ſetzen
Jedermann in Erſtaunen, da ſie auf einen ſehr langen Aufent
halt ſchließen laſſen. Auch ſollen dieſelben wirklich hier aufbe-
wahrt werden, da es heißt, die Kaiſerin von Rußland
werde alljahrlich dieſen Beſuch wiederholen. Daß man ſich hier
ſehr darüber freut, iſt wohl keine Frage, denn man kennt die
Freigebigkeit des hohen Kaiſerpagars, und wo dieſe herrſcht, da
kann man ſtets eines guten Empfanges verſichert ſein. Es ſind
auch bereits acht Jndividuen fur den niedern Dienſt angenom-
men, und eben ſo viele Damenpferde ſollen angeſchafft werden.
Man fand ſich auch dazu bereitwillig, bemerkte jedoch, daß im
Gebirge die Pferde wenige Dienſte leiſten wogegen wohlabge-
richtete Eſel auf den Höhen am bequemſten ſein wurden. Alles
wird nun bei uns ein ruſſiſches Anſehen gewinnen auch die
Muſikmeiſter der hieſigen Regimenter haben den Auftrag, ſich
ruſſiſche Marſche anzuſchaffen. Daß auch der Kaiſer kommen
wird, ſcheint gewiß. Die Poſthalter ſind beauftragt, ſtets Pferde
in Bereitſchaft zu halten.

Frankfurt a. M., d. 24 Juli. Jhre Königl. Hoheit die
Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, geb. Prinzeſſin
Luiſe von Preußen, iſt vorgeſtern und Se. königl. Hoheit
der Prinz Albrecht von Preußen, Sohn Sr. Majeſtät des
e geſtern hier angekommen und im Hotel de Ruſſie abge
tiegen.



Wien, d. 18. e Durch eine Note der Staatskanzlei
wird den Geſandtſchaften angezeigt, daß während der Abweſen-
heit des Furſten von Metternich, auf Veranlaſſung ſeiner
Reiſe nach Böohmen, Tyrol und Jtalien, der Staatsrath Baron
von Ottenfels mit Leitung der Geſchäfte der Staatskanzlei
beauftragt ſei.

Hannover, d. 19. Juli. Dieſen Nachmittag 3 Uhr war
Cour bei Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Großfurſten-Thron-
folger von Rußland in Herrenhauſen, um 5 Uhr war
große Tafel im Georgs- Park (der jedoch der Großfurſt- Thron
folger Unpäßlichkeit halber nicht beiwohnte). Hieſige Künſtler
ſind von dem Großfurſten Thronfolger beauftragt, mehrere

Portraits von ihm in kleinem Maaßſtabe auszufuhren die ver
muthlich demnächſt zu Geſchenken benutzt werden ſollen. Allem
Anſcheine nach, wird der hohe Gaſt längere Zeit bei uns ver
weilen und ſeine völlige Geneſung hier abwarten. Auch hegt
man immer noch die Hoffnung Se. Majeſtät den Kaiſer
von Rußland hier zu ſehen. Morgen Abend wird die erſte
Vorſtellung im Theater zu Herrenhauſen durch die Braunſchwei-
ger Operiſten ſtattfinden. Nach Beendigung derſelben ſoll der
dortige ſchöne Park mit ſeinen künſtlichen Waſſerleitungen und
Springbrunnen prachtvoll erleuchtet werden und die ſämmtlichen
Muſik Korps der hieſigen Regimenter dazu ſpielen dem hohen
Gaſte zu Ehre haben dieſelben die ruſſiſche Volks Hymne ein-
geübt.

Zu den zahlreichen Fremden von Anſehen welche ſich ge
genwartig in hieſiger Reſidenz aufhalten, gehört auch der Lord
Biſchof von Rocheſter, welcher geſtern Abend hier eintraf und
im britiſchen Hotel abſtieg. (Engliſchen Blättern zufolge, um
unſeren Kronprinz zu konfirmiren.) Bald nach ſeiner Ankunft
ließ der König den Biſchof durch ſeinen Kammerherrn einladen,
die fur ihn in Bereitſchaft gehaltenen Zimmer im Fürſten Palais
zu beziehen.

Hannover, d. 23. Juli. Se. Maj. der König haben
geruht, dem Geh. Kabinetsrath Roſe die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung unter Beilegung von Penſion in Gnaden zu bewilli
gen. Geſtern wurde im Königl. Schloſſe hieſelbſt im Beiſein
Jhrer Majeſtäten des Hofes und der Miniſter die Konfirmation
Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen durch den Biſchof von Ro
cheſter feierlichſt vollzogen.

Leipzig, d. 26. Juli. Der Monat Juli wird fur die Ge
ſchichte der Leipzig Dresdner Eiſenbahn ſehr wichtig werden,
nicht nur daß in demſelben (19. Juli) die Bahn von Dresden
aus eröffnet wurde, ſondern es wird auch noch in dieſem Monat,
nämlich Dienstag den 31. Juli früh 9 Uhr, die Bahn bis Wur-
zen befahren werden, und wie wir ſchon einmal ſagten, iſt hier
mit zugleich ausgeſprochen daß der gewiß ſchwierigſte Theil des
Baues uberwunden iſt, nämlich der Durchſtich bei Machern.
Was jetzt noch zu thun, iſt freilich immer noch viel, aber im
Vergleich mit dieſer nun vollendeten Rieſenarbeit in keinen Ver
gleich zu ſetzen. Jetzt nimmt auch die Bahn einen ernſtern Cha
rakter an, ſie hört nämlich auf, blos dem Vergnügen zu dienen,
und wird das große Erleichterungsmittel des öffentlichen Ver-
kehrs, daher der 31. Juli fur Leipzig, ja fur Sachſen in dieſer
Beziehung ein hochwichtiger Tag ſein wird.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 20. Juli. Der Empfang, den geſtern

der Prinz Heinrich (Sohn des Prinzen von Oranien) bei ſeiner
Rückkehr aus Oſtindien im Schooße der Königl. Familie gefunden,
war ungemein herzlich. Der Prinz von Oranien war zu
dieſem Behufe aus Tilburg hier eingetroffen, und auf dem Ko
nigl. Palais im Boſch fand die Scene des Wiederſehens ſtatt.
Der Prinz Heinrich war im Oktober 1836 von Holland abgeſe
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Le und hatte alſo ſein Vaterland in zwanzig Monaten nicht ge
ehen.

Belgien.
Brüſſel d. 19. Juli. Dem Vernehmen nach, wird der

König, ſobald er die Muſterung uber die im Lager von Beverloo
verſammelten Truppen abgehalten hat, wieder nach Paris zu
ruckkehren, um die Königin von dort abzuholen. Uebermorgen
wird der ſiebente Jahrestag der Thronbeſteigung des Königs
durch ein feierliches Te Deum und durch Jllumination des Rath
hauſes und der anderen öffentlichen Gebäude gefeiert werden.

Frankreich.
Aus den Pariſer Blättern vom Sonntag, d. 22. Julti,
iſt nichts Neues mitzutheilen. Man lieſt darin manche Vermu
thungen über den Gang der belgiſch-holländiſchen Frage, aber
noch kein Protokoll der Londoner Konferenz. König Leopold
wollte ſich auf einen Tag nach Bruſſel begeben, um von da nach
England abzureiſen. Der ſpaniſche Jnfant Franz de Paula iſt
am 18. Juli von Toulouſe nach La Rochelle aufgebrochen und
war zu Paris erwartet. Aus Madrid und von der Pyrenen-
grenze war nichts Neues einberichtet worden.

Aus Afrika theilt das Commerce Briefe mit, welche wie
derum eine ungunſtige Schilderung von der Lage des Landes ent
werfen. Der Schreiber der Briefe ſcheint ein Gegner des Mar
ſchalls Balée und tadelt die Verwaltung deſſelben zu welcher
übrigens die Regierung ihm die genaueſten Jnſtruktionen gege-
ben haben ſoll. Dieſen gemäß ſei der Marſchall noch immer in
eifriger Unterhandlung mit Achmed-Bei begriffen, den man
eine Art Territorialhoheit, ähnlich der des Abdel-Kader,
einraäumen will. Der Unterhandlungen wegen hat der General
Negrier in Konſtantine Befehl erhalten, keinen neuen Streiſ-
zug zu unternehmen da ihm indeſſen der Grund der Ordre nicht
mitgetheilt worden war, und da Achmed Bei ſelbſt die Feind-
ſeligkeiten wieder eröffnete ſo zog General Negrier gegen ihn
aus, und warf ihn in die Wuſte zuruck. Die Folge davon iſt
die Abberufung des General Regrier, welche in Algerien ſehr
ſchlechten Eindruck gemacht haben ſoll.

Vermiſchtes.
Ein achtbarer Burger von London, der bei dem Em-

pfange des Marſchalls Soult in den Docks zugegen war,
brachte ſeiner Frau eine von einem Freunde erhaltene Abſchrift
der Rede des Marſchalls mit, deren Anfangsworte lauteten:

éprouve une profonde impression en répondant au toast
que vient de porter Mr. le président.“ „TJch ſprechbe
nicht Franzoöſiſch ſagte der Bürger aber ſo viel verſtehe
ich wohl, der alte Soult fing an, den Wein und Porter
zu loben den wir ihm gegeben haben.

Wahrend der 10 Jahre von 1823 bis 1833 ſind in
Frankreich 25,307 Männer und 1345 Perſonen weiblichen
Geſchlechts wegen Schulden gefangen geſetzt worden.

Jn dem Verkaufsladen eines Munchner Uhrmachers
trat ein wohlgekleideter Mann, um ſich eine Uhr zu kaufen. Der
Uhrmacher legte demſelben zwolf goldene Uhren, worunter auch
eine ſehr kleine und koſtbare Damenuhr war, zur Einſicht vor.
Der Käufer begnuügte ſich mit einer ſilbernen Uhr, bezahlte die
ſelbe und wollte ſich ſonach entfernen. Als der Uhrmacher ſeine
Uhren wieder aufräumen wollte, bemerkte derſelbe, daß die
kleine Damenuhr fehlte. Er ſtellte deshalb den Käufer zur Rede,
und da ſonſt Niemand im Lager zugegen war, drang er darauf,
derſelbe ſolle ſich durchſuchen laſſen. Nach einem heftigen Wort-
wechſel, der einen eben vorubergehenden Gensd'armen anzog,
mußte ſich der Verdächtige bis auf das Hemde entkleiden, und
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man fand nichts bei ihm. Der Uhrmacher war nun in
und ganz gelaſſen fing der unſchul

Jn dem Augenblicke,

ſſehe, ma
keiner geringen Verlegenheit,

dige Käufer an, ſich wieder anzukleiden. blicke
als er ſich buckte, um die Stiefel anzuziehen, fing die Uhr in ſei
nem Magen zu repetiren an. Er hatte ſie verſchluckt und wahrſcheinlich drückte der Magen bei dem Bucken des Körpers an die

Schlagfeder.
Man berechnet, daß in den Vereinigten Staaten ſeit

etwas länger als zwei Jahren 8800 Menſchen durch das Ver
brennen oder Aufſpringen von Dampfböten verungluckt ſind. Jn
dieſem Jahre ſoll ſich die Zahl ſolcher Verungluckten bereits auf
mehr als 1000 belaufen.

Petersburger Zeitungen enthalten eine Ueberſicht
der Bevölkerung von St. Petersburg und Moskau während des
Jahres 1837; die der erſtgenannten Hauptſtadt belief ſich auf
ä68,625, die der letztern auf 364,092.

Die Ketten bruücke über die Dordogne bei St. Andre
de Cubzac (Frankreich), welche zu ſo hartnäckigen Streitigkeiten
zwiſchen den Städten Bordeaux und Libourne Anlaß gegeben
und dem Herzog Decazes, als derſelbe im vorigen Jahre zur
Sitzung des General Konſeils in Bordeaux eintraf, einen ſo
ublen Empfang zugezogen hat, nahert ſich mit ſtarken Schritten
ihrer Vollendung. Der Stadt Libourne geſchieht ihr Wille die
Brücke bekommt 70 Fuß Höhe über den höchſten bekannten
Waſſerſtand der Dordogne, ſo daß die größten Schiffe mit auf
gerichteten Maſten und geſpannten Segeln unter ihr weg nach
Libourne gelangen können. Die Brucke beſteht aus 5 Bogen,
jeder zu 300 Fuß die Uferſäulen von Gußeiſen, an welchen ſie
hängt, ruhen auf einem feſten Grunde von Mauerwerk, ſind
90 Fuß hoch und halten unten 12 Fuß, oben 6 Fuß im Durch
meſſer. Jede Saule beſteht aus 20 uüber einander geſetzten,
durch ſtarke Riegel mit einander verbundenen Cylindern. Die
ganze Brucke, Kettenwerk, Gebälk u. ſ. w., wiegt 450,000 Ki-
logramme. Die auf die 5 Bogen zu vertheilende Probelaſt iſt
auf 750,000 Kilogramme beſtimmt. Der Jngenieur, Hr. Emil
Martin, welcher den Guß und den Bau der Brucke leitet, hat
ſeine Pläne den ausgezeichnetſten engliſchen Jngenieuren, na
mentlich den Herren Brunel dem Aelteren und Robert Stephen-
ſon, zur Prufung vorgelegt jedoch hat Herr Martin ſeine Mei
ſterſchaft ſchon vielfach bewährt er hat den Guß der Carouſſel
Brucke zu Paris, zu welcher der Plan von dem bekannten Jn
genieur Polonceau herruhrte, geleitet; er hat die 12 Fuß im Durch
meſſer ſtarken BronzeCylinder fur die Julius Saule gegoſſen,
und die Konſtruktion des gußeiſernen Dach Geſpärres fur den
Dom zu Chartres angegeben welcher in Folge des vor zwei
Jahren erlittenen Brandes neu gedeckt werden muß.

Man ſchreibt aus Mnchen, d. 22. Juli: Der Aka
demiker und Profeſſor Steinheil hat die merkwurdige Ent-
deckung gemacht daß das Erdreich, gleich einem Metalldrahte,
zur Leitung galvaniſcher Ströme auf ſehr große Entfernungen
benutzt werden kann. Ein durch die Luft geleiteter Metalldraht,
deſſen beide Enden, mit Metallflächen verbunden nur wenige
Zoll tief in den Erdboden eingegraben werden, wirkt, ſelbſt wenn
der Abſtand beider Platten mehrere Stunden Weges beträgt,
gleich einer geſchloſſenen Kette, leitend fur galvaniſche Ströme.
Der Widerſtand, welchen die galvaniſchen Kräfte bei ihrem
Durchgange durch das Erdreich finden, iſt um ſo kleiner, je
größer die eingegrabenen Erdflächen ſind und je feuchter dieſe
liegen. An dem hieſigen ProbeTelegraphen werden Verſuche
angeſtellt mit Endplatten von Kupfer die nur ſechs Zoll ins
Qudrat groß ſind. Aber ſchon dieſe kleinen Platten haben in Ver
bindung mit der halben Leitungskette zum Telegraphiren vollkom-
men ausgereicht. Die Anwendung dieſes Princips durfte, da

ſie das Problem ſo ſehr vereinfacht, fur die Herſtellung galvani
ſcher Telegraphen von höchſtem Belange ſein.

Fonds und Geld-Cours.

Berlin, v Pr. Cour. v Pr. Cour.d. 26. Juli 1838 x Br. G. e Br. G.
St. Schmdſch. 103 1023 gPomm. Pfandbr. 331017 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 1082 1023 Kur u. Nm. do. 4 102
Pr. Sch. d. Sech. 663663 Schleſiſche do. 4 11043
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 frückſt. C. d. Km. 933 923
Nm. Jnt. Sch. do 4 1034 do. do. d. Nm. 933 925
Berl. Stadt Obl. 4 1035 103z Zinsſch. d. Km. 984923
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 933 923Elbing. do. 44 Gold al marco. 216 215Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfandbr. 4 1102 FFriedrichsd'or 135 13

do. do. 34 1003 992 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 zen à 5 Thlr. 18375 18
Oſtp. Pfandbr. do. 4 (102 ſDiskonto 4do. do. s 99Pomm. Pfandbr. la

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 26. Juli.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pf-Roggen 1 7 15 41 17 6Gerſte 1 2 64Hafer 20 26 5Magdeburg, den 25, Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 49 563 thl, Gerſte 243 253 thl.
Roggen 31 33 Hafer 204 225

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Juli: 30 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 23. Juli. Jn verwichener Woche war es

mit dem Abſatz von Weizen und Roggen angenehmer, in Folge
beſſerer Nachrichten von England. Der Umſatz in Weizen war
indeſſen ſehr beſchrankt, weil es an Vorrath mangelt. Man hat
bezahlt fur weißen und hochbunten polniſchen 57 à 58 Thlr., gelben
und weißen ſchleſiſchen 55 à 563 Thlr. und ſind die Forderungen
dafur zuletzt 59 à 60 Thlr. Auch mit Roggen feſter, der Preis
in Loko war auf 314 à 325 Thlr. geſtiegen. Auf Herdbſtlieferung
ſind 294 à 305 Thlr. bezahlt und ferner gefragt pr. Fruhjahrs-
Lieferung fur 83 kw 29 Thlr. bewilligt. Gerſte ſehr wenig vor
räthig und ſchöne Oderbruch-Gerſte bei Kleinigkeiten mit 29 à 30
Thlr. bezahlt. Hafer, pommerſcher bei ganzen Ladungen mit
21 à 22 Thlr. zu kaufen im Einzelnen zu 22 à 23 Thlr. ſchwer zu
placiren, ordinagire preuß. und Bruchwaare mit 18 à 19 Thlr. ver
kauft, pr. Herbſt- Lieferung fur 46 b Bruch Hafer 164 Thlr. ge
boten 17 Thlr. gefordert. Erbſen 33 à 34 Thlr.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juli.

Jm Kronprinzen: Frau Generalin v. Römling a. Daänemark.
Fräul. v. Gayen a. Altona. Hr. Gutsbeſ. Degener u.

r Müller a. Trembnitz. Hr. Hof- u. Med. Rath
v. Kreyßig m. Fam. a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.

Goödens u. Plaättner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ruhl g.
Bremen. Hr. Kaufm. Lina a. Frankfurt. Hr, Kaufm.
Becher a. Danzig.

Stadt Zuürch: Hr. Conrector Reinhardt a. Frankfurt. Hr.
Collaborator Lindemann a. Dresden. Hr. Kaufm. Fremery
a. Eupen. Hr. Kaufm. Pöddinghaus a. Vörda. Hr.
Lieut. v. Hippel a. Brandenburg. Hr. Oberlehrer Rudiger
a. Wittenberg. Hr. Notar Seiffert a. Braunſchweig.



Hr. Juſtizrath Schmidt a. Berlin.
Löberitz.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt. Hr. Kfm.
Franke a. Bremen. Hr. Kaufm. S

Hr. Kaufm. Buſchbeck u. Hr. Commiſſ.- Rath Göſche a.
Köthen. Hr. Dr. Revinus a. Philadelphia. Hr. Kfin.
Arnsberg a. Berlin. Hr. Scholar Müller a. Mägdeburg.

Frau OAmtm. Säuberlich a. Gerlebock,

Goldnen Löwen: Hr. Prof. Dr. Dörgel, Hr. Oberhofpred.
Sack u. Hr. Dr. phil. Tögel a. Berlin.
a. Elberfeld. Hr. Bau Conducteur Letſching a. Potsdam.

Die Hrrn. Kaufl. Andrée, Hoffmann u. Krebs a. Leipzig.
Hr. Adjunct Dr. Fickert, Hr. Lehrer Dr. Grubit u. die

Gymnaſtaſten Groß, v. Singelskirch u.
pforta. Hr. Kaufm. Gericke a. Magdeburg. Hr. Ma

Weißenfels. Hr. Kaufm. Jmberg a. Ber-jor v. Succo a.
e en r

Kunſt-Nachricht.
Sonnabend den 28. Juli, Nachmittag 4 Uhr,

Verſammlung der

Sing Akademiein der Kirche zu St. Ulrich. s
Geubt wird das bekannte Oratorium von

Havydn, „die Schöpfung“, zugleich als
Geſang und Orcheſterprobe der am 1. Auguſt
Stattfindenden öffentlichen Muſikaufführung

Der Muſik-Verein.
G

Bekanntmachungen.
Behufs einer nothwendigen Herſtellung

wird die Schleuſe zu Planen a von Mon-
tag den 6. Auguſt Morgens auf etwa 8 bis
10 Tage geſperrt ſein. Dies etwa Betheilig
ten zur Nachricht.

Halle, den 27. Juli 1838.
Der Bau Inſpektor

Schulze.

Nothwendiger Verkauf.
Die den Franz Barth'ſchen Eheleu

ten zugehörigen in dem Dorfe Wieders-
dorf unter No. 16 und 17 gelegenen Be-
ſitzungen, erſtere mit 1 Hufe Feld auf 1655
Thlr. letztere mit 34 Hufe Feld und 1 Wieſe
auf 5515 Thir. 24 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt,
ſollen zufolge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen. in der Regiſtratur einzuſehen-
den Taxen
den 11. December 1838 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle in Queis ſubhaſtirt werden.
Sequeſtrirtes Patrimonial Gericht Queis.

Schulz e.
be m

Auf
den 23. Auguſt dieſes Jahres,

Nachmittags 3 Uhr,
ſoll das in der Leipziger Straße sub No. 325
ällhier belegene dem Tiſchlermeiſter Herrn

el
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Hr. Amtm. Oelert a.

alemo a. Magdeburg.

Hr. Pred. Kraul

v. Maur a. Schul

bäuden und ſonſtigem Zubehör an den Meiſt-
bittenden verkauft werden.

Jm Auftrage des Eigenthämers erſuche
ich Kaufluſtige, zu gedachter Zeit in meiner

zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben.
Das Grundſtück kann von jetzt ab in Au-

genſchein genommen werden und von den
Kaufgeldern kann etwa die Hälfte auf dem

Sonſtige BedinHauſe ſtehen bleiben.
gungen werden im Termine bekannt gemacht
werden.

Halle, den 11. Juli 1838.
Der Juſtiz-Commiſſar Frritſch.

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus in einer Provinzial-Stadt

nahe am Markte, mit bluhender Nahrung, ſoll
ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft
hieruber ertheilt der Lohgerbermeiſter Wald

in Cönnern. t

La

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
1 Uhr zwei verdeckte Vergnugungswagen vom
Klausthore weg nach Lauchſtädt; wer da
Luſt hat mitzufahren, der melde ſich bei Zeiten.

Eckert, Klausſtraße No. 889.
Die Liſten Aſter Klaſſe 78ſter Lotterie ſind

eingetroffen und können die Gewinne gegen
Rückgabe der Original Looſe in Empfang ge
nommen werden.

Die Renovation der 2ten Klaſſe muß bei
Verluſt des Anrechts bis zum 3., Auguſt ge-
ſchehen und ſind bis dahin auch noch Kauf-
looſe in ganzen, halben und vierteln zu bekom
men, bei dem

in Halle a d. S.
Annmen können ihr Unterkommen finden

bei der Hebamme Schmelzer,
ſtraße No. 384.

Mein Haus, welches ich fruher bewohnte,
will ich unter billigen Bedingungen verkaufen.

Mörſch gehörige Wohnhaus mit Seitengen Kaufmann Voigt.

Expedition Brüderſtraße No. 206. parterre)

Königl. Lotterie -Einnehmer Lehmann

Leipziger

lin. Hr. Partic. Gorgas a. Gardelegen. Hr. Partic,
v, Herzbruch a. Burg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Glier a. Klingenthal. Hr.
Kaufm. Urtſchel u. Hr. Muhlenbeſ. Daume a. Sangerhauſen

Hr. Fabr. Runge a. Berlin.
———--———-—-—————————Sm[“[““ —*—ÜO —r————-;5S TÄ]CuakÖÄhlÜdlſqucCqohOfmaT 22295235522295

Kunſt-Nachricht.
Mittwoch den 1. Auguſt wird der Muſik Verein in Halle

das beliebte Meiſterwerk Haydns: „die Schöpfung“ zur
Aufführung bringen.
ſang Uebungen der Chöre dieſes Oratoriums ſtattgehabt, und die
Beſetzung der Solis durch Frau Muſikdirektor Schmidt, Herrn
Concertſänger Nauenburg und einige talentvolle Dilettanten
berechtigt zu ungewöhnlichen Erwartungen.
Zum Orte der Auesfuührung iſt die in ihrem Jnnern neuerlich
eben ſo zweckmaßig als freundlich und dem Auge wohlgefaällig einge
richtete Kirche zu St. Ulrich bewilligt.

Es haben bereits eine genügende Reihe Ge

I enaeeh S J
Aus der Königl. privil. optiſchen Jnduſtrie

Anſtalt zu Rathenau empfiehlt alle Sorten
Augenglaſer mit dazu eingerichteten Geſtellen
in Silber, Neuſſlber, Stahl und Horn, ſo
wie auch Lorgneiten und Theater Perſpeeti-
ve 2c., ferner Bier, Spiritus- und Laugen-
waagen, Barometer, Bade Thermometer
u. dergl.

Mranz Vacc an.
Die Kurze Waaren Handlung

von Th. Gerl ach jup. empfiehlt ihre
lackirten Zinn und Blechwaaren, worunter

ſich Kaſfeebretter fein lackirt mit ſchwarzem
Abdruck in verſchiedenen Genre, beſonders

preiswürdig auszeichnen.
Das Neueſte von Damen Taſchen in

Leder bei

Th. Gerlach jun.
Beſten KienTheer, die Tonne 5 Thlr.

15 Sgr. excl. Gefäß, empfiehlt billigſt
J. F. W. Molle, Seilermſtr.,

große Steinſtraße No. 160.

Es ſoll Dienstag den 31. Juli ein Acker
Karden meiſtbietend gegen baate Zahlung ver
kauft werden. Kaufluſtige haben ſich Nach
mittags 2 Uhr im Gaſthofe zur Stadt Ham
burg in Halle einzufinden.

Es iſt am 26. Juli vom Saalhoſe bis
nach der Schneidemuhle eine doppelte Stan-
genkette verloren gegangen. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, die Kette im Saalhofe ge

gen 10 Sgr. Belohnung abzugeben.

Sonntag den 29. Juli ſoll bei mir ein
Kirſchkuchenfeſt und Tanzvergnuügen ſtattfin-
den, wozu ergebenſt einladet
der Gaſtwirth Schlurike zu Reideburg

5000 Thlr. ſind gegen Verſicherung mit
ländlichen Grundſtücken auszuleihen. Das
Nähere iſt No. 128. zu erfragen.

Halle, den 26. Juli 1888.
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